
… GEDANKEN IN DIE ZEIT 

von Johannes Gold, Kobern-Gondorf 

Tod und Auferstehung 

Was wir Christen in diesen Tagen und Wo-

chen, den dichtesten des ganzen Kirchen-

jahres, feiern, ist das schlechthin Entschei-

dende: Tod und Auferstehung Jesu Christi. 

Der heilige Paulus ruft die unvergleichliche 

Bedeutung dessen in Erinnerung: „Wenn 

aber Christus nicht auferweckt worden ist, 

dann ist euer Glaube nutzlos.“ (1 Kor 15,17) 

Paulus wird noch deutlicher: „Wenn wir al-

lein für dieses Leben unsere Hoffnung auf 

Christus gesetzt haben, sind wir erbärmli-

cher daran als alle anderen Menschen.“ (1 

Kor 15,19). Mit anderen Worten: Ein Christ-

sein ohne Auferstehungsglauben ist kein 

Christsein, sondern allenfalls eine trostlose, 

bedauernswerte Angelegenheit, die man sich eigentlich sparen kann. 

Aus den Worten des Völkerapostels spricht die Aufforderung, wir Christen mögen uns be-

wusst halten, was für ein unermesslich schönes, großes Geschenk Jesus Christus uns ge-

macht hat. Er hat all unser Leid, all unsere Schuld auf sich genommen, am Kreuz in Liebe 

verwandelt und den Tod durch Seine Auferstehung vernichtet. Vergessen wir nicht: Jesus 

hat all das für jeden Einzelnen von uns getan – für Sie, für Dich, für mich. In Seiner Hingabe 

hat Er an uns alle gedacht – in Seiner Hingabe in den Sakramenten der Eucharistie und des 

Priestertums, die wir uns an Gründonnerstag vergegenwärtigen, wie in der Hingabe auf dem 

Kreuzweg und auf Golgotha am Karfreitag. Und so dürfen wir fest daran glauben: Auch für 

jeden von uns möchte Er die Sonne des Ostermorgens aufgehen lassen. Welche Botschaft 

könnte in diesen Tagen und Wochen des Krieges, der Verheerung, des seelischen und ma-

teriellen Elends und auch der Verzweiflung des Nicht-Helfen-Könnens buchstäblich notwen-

diger sein? 

Die Kar- und Ostergottesdienste mit ihrer ergreifenden Liturgie sind sicher gute Gelegen-

heiten, in das, woraus unser Christsein hervorgeht, tiefer einzutauchen: Tod und Auferste-

hung Jesu Christi. Sie sind herzlich eingeladen mitzufeiern! 

Gottes Segen ich wünscht Ihnen 
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